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� In das Gebäude der ehemaligen Sparkassen-Filiale Hiddenhausen werden eine Arztpraxis, ein Pflegedienst und ein Fri-
seursalon einziehen. FOTO: FRANK-MICHAEL KIEL-STEINKAMP
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Gemeindeentwicklungsausschuss stimmt Nutzungsänderung zu

VON THOMAS DOHNA

¥ Hiddenhausen. Es ist Bewe-
gung in die Sache alte Spar-
kasse im Ortsteil Hiddenhau-
sen gekommen. In die ehe-
malige Filiale sollen eine Arzt-
praxis, ein Pflegedienst und ein
Friseursalon einziehen.

Die Mitglieder des Gemein-
deentwicklungsausschusses
sprachen sich einstimmig für die
Nutzungsänderung des Gebäu-
des an der Ecke Mühlenstraße /
Löhner Straße aus. Damit wird
ein Leerstand in diesem Ge-
meindeteil beseitigt.

Nach Angaben der Sparkasse
hat sie das Gebäude zum 1. Au-
gust an Investoren verkauft. Ei-
ner der Investoren ist Petra
Doering aus Hiddenhausen,
Mitinhaberin des Mobilen Pfle-
ge Service MPS. Die Planung hat
der Hiddenhauser Architekt
Axel Meyse in seinen Händen.

In die ehemalige Schalterhal-
le sollen einen Arztpraxis und
der Pflegedienst einziehen. Ei-
nen Teil der Räume wird wahr-
scheinlich ein Friseursalon
mieten, sagt Axel Meyse. Der
Selbstbedienungsbereich der
Sparkasse mit Geldautomat und
Kontoauszugsdrucker bleibe
erhalten.

Die Umbauarbeiten ließen
keine Überraschungen erwar-
ten, sagte Meyse. Das Gebäude

sei ein Stahlbetonskelettbau. Bis
auf das ehemalige Kassenhäus-
chen mit seinen Panzerglas-
wänden gebe es nur Einbau-
schränke. Vorausgegangen sei
eine intensive Planung, bei der
die Gemeinde- und die Kreis-
verwaltung die Sache ohne
Probleme begleitet hätten, sagt
Meyse. „Am Anfang gab es die
Idee, ein Arztzentrum dort ein-
zurichten“, sagt Kurt Doering,
der mit seiner Frau den Pfle-
gedienst betreibt. Das sei aber
auf erhebliche Schwierigkeiten
gestoßen. Da haben man dan
diese Lösung gefunden. „Die
Alternative wäre abreißen ge-
wesen“, sagt Architekt Meyse.

Die Arbeiten sollen so schnell
wie möglich beginnen und En-
de des Jahres abgeschlossen sein,
sagt Doering. Er lotet noch aus,
ob er dort auch eine Tages-
pflege einrichten kann.

Das Gebäude an der Ecke
Mühlenstraße / Löhner Straße
diente viele Jahre als Filiale der
Sparkasse. Während des Neu-
baus der Hauptstelle in Her-
ford diente das Gebäude als
Ausweichquartier für viele Ab-
teilungen der Sparkasse. Nach-
dem die Sparkasse die Filiale an
der Bünder Straße neu gebaut
hatte, gab sie die Filiale Hid-
denhausen auf. Für die Kun-
den blieben nur noch Geldau-
tomat und Kontoauszug-
drucker erhalten.
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KOMMENTAR
Nutzung der alten Sparkasse
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Leute von hier, die einen
Leerstand im Dorf fül-

len, was kann es besseres ge-
ben für den Ortsteil Hid-
denhausen? Sicher, es ist im
Moment vor allem eine Ver-
lagerung von zwei Unter-
nehmen. Aber: Der Pflege-
dienst sucht schon lange nach
neuen Räumen im Ortsteil
Hiddenhausen. Die Arztpra-
xis suchte auch nach neuen
Räumen.Misslich ist,dassdas
ursprünglich gewollte Ärzte-
haus nicht verwirklicht wer-
den konnte. Das hätte an die-

ser Stelle zu einer noch deut-
licheren Aufwertung ge-
führt.

Die Alternative wäre in der
Tat der Abriss gewesen. Dann
wäre mit hoher Wahrschein-
lichkeit dort eines der al-
lenthalben in Hiddenhausen
entstehenden gesichtslosen,
architektonisch nichtssa-
genden, weißen Mehrfami-
lienhäuser entstanden. So ist
es schon besser, auch wenn
Waschbetonfassaden ästhe-
tisch ebenfalls nicht der letz-
te Schrei sind.
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Johannes-Falk-Haus und die evangelische Stephanus-Kirchengemeinde feiern eine Premiere

¥ Hiddenhausen (alex). Eine
Premiere feiern am Sonntag die
Stephanus Gemeinde und die
Schule Johannes-Falk-Haus:
Erstmals werden beide Insti-
tutionen einen Gottesdienst in
der Schulaula abhalten unter
Begleitung des gemeinsamen
Chores.

Motto des Gottesdienstes ist
das Thema „Aufeinander ach-
ten“. Auf die Besucher wartet
eine Stunde mit vielen Aktivi-
täten. Alle anderen Gottes-
dienste in der Gemeinde fallen
an dem Tag aus. Pfarrer Kai-
Uwe Spanhofer wird die Pre-
digt halten.

Er sagt: „Wir haben im Vor-
feld Bewohner und Mitarbeiter
von Haus Stephanus sowie
Schüler des Johannes-Falk-
Hauses gefragt, was für sie auf-
einander achten bedeutet. Da-
bei sind erstaunliche Antwor-
ten zusammengekommen. Sie
werden während des Gottes-

dienstes verlesen.“
Für musikalische Unterma-

lung sorgt der gemischte Chor,
den die Stephanus-Kirchenge-
meinde und das Johannes-Falk-
Haus gemeinsam unterhalten.

Die 35 Sängerinnen und Sän-
gern intonieren dann „Ge-
meinsam hier in unserm Kreis“
und „Gott Dein guter Segen“.

Lehrerin Christiane Hüse-
mann spielt die Klavierbeglei-

tung, und Tobias Eickmeyer lei-
tet die versammelten Posau-
nenchöre der Gemeinde.

Das Gottesdienstthema hat
nach Worten von Johannes-
Falk-Haus-Leiter Axel Grothe
für beide Institutionen große
Bedeutung: „Hier in der Schule
haben wir 250 Schüler sowie 75
Lehrer. In unserem Umfeld mit
dem Schwerpunkt Geistige
Entwicklung spielt wie auch im
Alten- und Pflegeheim Haus
Stephanus das Thema aufei-
nander achten eine zentrale
Rolle im Alltag.“

Im Anschluss an den Got-
tesdienst erwartet die Besucher
ein warmes Mittagessen in Form
einer westfälischen Kartoffel-
suppe oder Kaffee und Kuchen
für einen Preis von jeweils drei
Euro. Der Gottesdienst beginnt
am Sonntag, 31. August, um 11
Uhr in der Schulaula des Jo-
hannes-Falk-Hauses an der
Rathausstraße 2.
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� Chor und Musiker sind gut vorbereitet für ihren Auftritt beim
Gottesdienst in der Aula des Johannes-Falk-Hauses. FOTO: JENNICHES

TERMINKA-
LENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de
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Gemeindebücherei Hidden-
hausen, 10.00 bis 15.00, Rat-
hausplatz 15, Tel. (05221) 96 41
20.
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Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.
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AWO Hiddenhausen, Frauen-
frühstück ab 9.30; Fröhlicher
Tanzkreis ab 18.30; Hobby-
Abend ab 19.30, Unter der Wei-
de 14.

Haus Stephanus, Café, 15.00,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Lip-
pinghausen, Tel. (05221) 9 67
30.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00 , Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.

Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“ (10-
13 Jahre) 15.30 bis 17.00. Ju-
gendkreis „Logo“ ab 13 Jahre
18.30 bis 20.00, Gemeindehaus
Schweicheln, Am Kartel 2.
Sportgruppe ab 13 Jahren 19.00
bis 21.00 Sporthalle Olof-Pal-
me-Gesamtschule, Pestaloz-
zistr. 5. Jungschar (6-8 Jahre),
16.30 bis 17.30 Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-
str.. Infos: Tel. (05223) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de , Ev. Jugend Hidden-
hausen.

Offener Treff , zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, Kreativangebot für
Kinder ab 6 Jahren, 15.00 bis
16.30, Rathausplatz 18, Tel.
(05221) 99 67 66.
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Hundegruppen: ab 17.00, Tel.
(052 221) 6 65 58 oder 0176 66
86 34 40 , Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.
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Allgemeines Training aller
Klassen, 19.00 bis 21.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-Berm-
beck, Schweicheln-Bermbeck.

Trainings- und Schießzeiten,
Training Liga, 19.30 bis 22.00,
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.
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Familienservice: Für junge El-
tern, Kreis Herford in Koope-
ration mit der Evangelischen
Jugendhilfe Schweicheln, Bera-
tung: Mareike Keller, Tel.
(05221) 9962010, www.famili-
enservice-ejhs.de.

Bürgerbüro, 8.00 bis 13.00,
Rathausplatz 1, Tel. (05221) 96
43 33.

Rathaus, 8.00 bis 13.00, Rat-
hausplatz 1, Tel. (05221) 96 40.

Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.
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Tagesausflug am 1. September
¥ Hiddenhausen. Der Orts-
verein Hiddenhausen der Ar-
beiterwohlfahrt bietet am
Montag, 1. September, eine
Fahrt zur Friedensstadt Osna-
brück an.

Ein besonderes Programm ist
nicht vorgesehen. Die Teilneh-
mer können die Aufenthalts-
zeit zur Stadterkundung und
zum Einkaufen individuell nut-

zen. Für die Fahrt, die um 11
Uhr an den bekannten AWO-
Haltestellen im Ortsteil Hid-
denhausen beginnt, sind noch
Plätze frei. Es werden auch Gäs-
te ohne AWO-Mitgliedschaft
mitgenommen.

Auskünfte und Anmeldun-
gen bei Klaus-Ulrich Pustlauk,
Schwalbenweg 8, Hiddenhau-
sen, Tel. (0 52 23) 8 45 27.
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¥ Hiddenhausen. Am Donnerstag, 28. August, von 16 bis 17.30
Uhr gibt es für die Aktion Serviettentechnik im Haus der Jugend
für alle interessierten Kinder ab 6 Jahren noch einige freie Plätze.
An diesem Tag haben Jungen und Mädchen die Möglichkeit, Blu-
mentöpfe oder Teller mit der Serviettentechnik zu gestalten. An-
meldungen sind im Haus der Jugend unter Tel. (0 52 21) 99 67
66 möglich. Die Kosten betragen einen Euro.
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¥ Oetinghausen. Am Mittwoch, 27. August steht Ralf Letter-
mann von der Erziehungsberatungsstelle des Kreises Herford für
Beratung und Gespräche in der im Familienzentrum Kinderta-
gesstätte Oetinghausen der Arbeiterwohlfahrt in der Zeit von 10
bis 11.30 Uhr Ratsuchenden Verfügung.
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¥ Lippinghausen. Der Frauenfrühstückskreis Lippinghausen der
Stephanus-Kirchengemeinde macht am Mittwoch, 3. September
einen Tagesausflug. Es geht nach Brockum. Nach einer Ortsfüh-
rung gibt es im Scheunencafé ein Bauernfrühstücks-Büfett, an-
schließend eine Hofbesichtigung mit Kerzenmanufaktur. Au-
ßerdem ist ein Aufenthalt am Dümmer See geplant. Anmeldung
bis Samstag, 30. August, unter Tel. (0 52 21) 6 53 27.
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¥ Oetinghausen. Ann Christin Baumgärtner, Kinderkranken-
schwester und Notfalltrainerin, gestaltet am Dienstag, 2. Sep-
tember, 18 Uhr im Begegnungszentrum Oetinghausen der Ar-
beiterwohlfahrt einen Abend für Eltern. Er soll dazu beitragen,
das Wissen über Erkrankungen im Kindesalter aufzufrischen. Im
Vordergrund steht das Erkennen von Symptomen und die Re-
aktion darauf. Angesprochen werden auch Übertragungswege und
Hygieneregeln, um Ansteckungen einzudämmen. Anmeldungen
unter Tel. (0 52 24) 9 12 34 18, E-Mail: fbw@awo-herford.de
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Nachtfahrverbot für Lkw
¥ Hiddenhausen (ted). Die
Bürgerinitiative „Wir in Hid-
denhausen für den Tunnel –
Initiative für ein nachhaltiges
Verkehrskonzept“ fordert
Tempo 30 und ein Nachtfahr-
verbot für Lkw für alle Orts-
durchfahrten und die teilweise
Umleitung des Lkw-Schwer-
lastverkehrs auf die B 61. Diese
Straße sei momentan unter-
durchschnittlich belastet.

Mit diesen Forderungen re-
agiertdieBürgerinitiativeaufdie
von der Gemeinde und dem
Kreis angeforderte Verkehrs-
untersuchung. das beauftragte
Verkehrsinstitut hatte täglich
insgesamt 4.000 Lkw mit ei-
nem Gewicht von mehr als 7,5
Tonnen auf den Hiddenhauser
Durchgangsstraßen gezählt.
diese Untersuchung bestätige
die Unhaltbarkeit der derzeiti-
gen Situation, heißt es in der
Stellungnahme der Initiative.
Ein Durchfahrtsverbot für den
überörtlichen Lkw-Verkehr
werde als schwer zu überwa-
chen eingeschätzt. Die Unter-
suchung zeige allerdings Alter-
nativen auf, die in ihrer Sum-
me den Effekt einer Sperrung
für den Durchfahrtsverkehr so-
gar noch überträfen, heißt es in
der Stellungnahme.
´ Ein nächtliches LKW-
Durchfahrtsverbot für Hidden-
hausen zwischen 22 und 6 h
brächte den Anliegern endlich
eine ungestörte Nachtruhe zu-
rück, würde dadurch weitere
gesundheitliche Schäden ver-
hindern und wäre leicht zu
überwachen. Für zwingende
Anlieferungen zur Nachtzeit
könnten Sondergenehmigun-
gen erteilt werden.
´ Kombiniere man dies mit
Tempo 30 für alle Durchfahrts-
straßen in Hiddenhausen, so

hätte man zwei sich ergänzen-
de sofort wirksame Maßnah-
men. Letztere würde ganztägig
die Verkehrssicherheit erhöhen
und den Lärm eindämmen.
Durch geringere Attraktivität
der Strecken sei mit weniger
Verkehr und einem besseren
Verkehrsfluss zu rechnen.

Die Nachteile für den Durch-
fahrtsverkehr erschienen ge-
genüber den aktuellen Ein-
schränkungen und Belastungen
der Anwohner leicht hinnehm-
bar, stellt die Initiative fest.
Durch Tempo 30 würde deut-
lich, dass die Verkehrsproble-
me nicht nicht ein Randprob-
lem der Anwohner seien, son-
dern in ihren Konsequenzen
auch von den Verursachern aus
den verkehrsberuhigten Lagen
zu tragen sei. „Wem Tempo 30
zu langsam ist, der kann sich ja
für den Tunnel einsetzen, das
gilt insbesondere auch für die
Wirtschaft“, betont die Initia-
tive. Insofern könne es sich um
ein wichtiges Signal aus der Re-
gioninRichtungDüsseldorfund
Berlin handeln, „dass wir hier
nicht bereit sind, uns gegen-
über anderen Regionen be-
nachteiligen zu lassen“, heißt es
in der Stellungnahme. Beide
Maßnahmen würden sich po-
sitiv auf die Lebensbedingun-
gen auswirken, außerdem wür-
de der Niedergang der Immo-
bilienpreise gestoppt und einer
Verslumung entgegengewirkt.
´ Es sei anzustreben, mehr
Verkehr über die B 61 zu füh-
ren, die momentan im Gegen-
satz zu den Hiddenhauser Stra-
ßen unterdurchschnittlich be-
lastet sei. Umso widersinniger
erscheint aus Sicht der initiati-
ve der geplante zweispurige
Ausbau der Einmündung in die
Bünder Straße.
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